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Umweltmon itori ng fü r Pflanzenschutzm itte l 
1. Aufbau e ines Überwachungssystems im Land Brandenburg
Environmental mon itoring system for pesticides 
1 .  Development of a mon itoring system in the Land of Brandenburg 
Von D. Schenke, H .  Schmidt und M .  Stäh ler  
Zusammenfassung 
f m  Rah men des Umweltforsch ungsplanes des Ministeriums 
für Umwe l t ,  Naturschutz und Raumordn ung des Landes Bran­
denburg wurde im Auftrag des Landesumweltamtes ein Über­
wachungssystem auf Pflanzenschutzmitte l rückstände im 
Boden , Moos , Grund- , Oberfl ächen- und N i ederschlagswasser 
aufgebaut . 
Neben a l lgemeinen Gesich tspunk ten e i nes Nachzulassungs­
moni torings von Pflanzenschutzm i t te ln  in den verschiedenen 
Kompart imenten wird das Vorgehen be i  der Auswahl der 
Probenahmestandorte und -ze i tpunkte  sowie der zu untersu­
chenden Wirkstoffe beschriebe n .  
Abstract 
ln the framework of the Environmenta l  Research Plan of the Min istry 
of the Env i ronment ,  Nature Conservat ion and Area Planning of the 
Land of Brandenburg and on behalf of the Env ironmental Office of 
th i s  Land ,  a system to mon itor residues of plant protection products in 
soi l ,  moss, ground ,  s urfacc and atmospheric waters was established . 
Besides general points of v iew wi th regard to a mon itor ing system 
for p lan t  protect ion products in d i fferen t  compartments after the 
aut hor izat ion procedure . it i s  described how thc sample plots and 
t i rn i ng as we i l  as the respect ive active i ngred ients  are selected.  
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Durch die u ntersch iedliche En twick lung  der Landwirtschaft i n  
den  a l t en  und  neuen B undesländern ist  dami t  zu rechnen , daß  
sich verschiedene Bewirtschaftungsstrategien der  landwirt­
schaft l ichen Nutzflächen auch i n  der Belastung der U mwelt 
mit  Pfl anzensch utzmi tte l n  ( PSM) dokumentieren müsse n .  
Nach Herstellung der E inhe i t  Deutsch lands war , von weni­
gen A usnahmen abgesehen ,  der E insatz von in der ehemal igen 
D D R  zugelassenen Präparaten we i terh i n  er laubt (KoHS I E K ,  
l 99 1 ) .  
D ie  daraus möglicherweise e rwachsenden Gefährdungen 
der U m weltkompartimente Boden und Wasser sowie Tier­
und Pfl anzenwelt sind wiederho l t  Gegenstand von Diskussio­
nen (Lo1-1s ,  1 99 1 ) .  Das gilt auch für die Verlängerung der im 
E in igungsvertrag ausgehandelten Übergangsregelung für das 
1 nverkehrbringen und die Anwendung von i n  der früheren 
D D R  zuge lassenen PSM ( FE IGE ,  1 993 ) .  
Moni toringprogramme zur fortdauernden Beobachtung von 
abiot ischen und/oder biot ischen Faktoren und Kompartimen­
ten zur Überwachung des Zustandes der Umwelt  werden m i t  
dem Z i e l  durchgeführt , Veränderungen in  Systemen erkennen 
zu können (ANL. , 1 99 l ) .  
E ine  von PE 1c1-11. e t  al . ( 1 99 l )  ausgewertete Detailerhebung 
über d i e  i n  der Bundesrepubl i k  Deu tschland l aufenden öko-
210 D. SCHENKE u. a., Umweltmonitoring für Pflanzenschutzmittel, I. 
systemaren Monitoringprogramme verdeutlicht, daß in der 
Mehrzahl der Fälle vorwiegend quantitative Stoffbelastungen 
durch Immissionen untersucht wurden. Die Auswertung ergab 
als wesentlichen Punkt, daß nur wenige Programme Wirkun­
gen erfassen bzw. medienübergreifend mehrere Beobach­
tungsbereiche analysieren. Die Abbildung 1 zeigt die Zuord­
nung der 81 Monitorprogramme zu den einzelnen Beobach­
tungsbereichen. 
Die amtliche Zulassung von PSM beinhaltet nach § 15 des 
Pflanzenschutzgesetzes (PflschG, 1986), daß die zugelassenen 
Mittel keine schädlichen Auswirkungen auf die Gesundheit 
von Mensch, Tier und auf das Grundwasser haben und keine 
sonstigen Auswirkungen, insbesondere auf den Naturhaus­
halt, die nach dem Stand der wissenschaftlichen Erkenntnisse 
nicht vertretbar sind. 
In begründeten Fällen sind Nachzulassungsuntersuchungen 
durchzuführen. Insofern müssen Verfahren zur Erfassung län­
gerfristig auftretender unerwünschter Wirkungen von PSM 
und alternativen Pflanzenschutzmaßnahmen in der Landwirt­
schaft gefunden werden. Das bedeutet, die Wirkungen auf die 
aquatischen und terrestrischen Ökosysteme zu untersuchen 
und ihre Gesamtwirkung auf den Naturhaushalt zu bewerten. 
Weiterhin ist das Ausmaß der durch sie hervorgerufenen 
Umweltbelastung im aquatischen, terrestrischen und atmo­
sphärischen Bereich, d. h. der Verbleib des Wirkstoffes und 
seiner Metabolite, zu analysieren, und die davon ausgehenden 
Konsequenzen sind abzuleiten. 
In diesem Beitrag sollen zunächst der Aufbau und die 
Voraussetzungen für den Betrieb eines Überwachungssystems 
für PSM im Land Brandenburg erläutert werden. In der 
Literatur sind verschiedentlich Monitoring-Programme für die 
Kompartimente Grund-, Oberflächen- und Niederschlagswas­
ser sowie Boden und Moos beschrieben, auf die hier zunächst 
eingegangen werden soll. 
Boden und Wasser 
Das Kompartiment, das mit PSM bestimmungsgemäß oder 
unbeabsichtigt in Kontakt kommt, ist vor allem der Boden. 
Von Interesse ist dort zunächst der Bearbeitungshorizont und 
bei einer von den Wirkstoffeigenschaften und Bodenparame­
tern abhängigen Tiefenverlagerung der Wirkstoffe auch 
tiefere Bodenschichten bzw. der Grundwasserleiter. Obwohl 
seit Beginn der 60er Jahre bekannt ist, daß es beim Einsatz 
B/Bi - 10 
W/Bi - 9 B - 5 
L/W - 1 
L/8 - 2 
L/Bi - 3 
Abb. l. Zuordnung der 81 Monitoringprogramme zu den Beobach­
tungsbereichen (nach PEICHL et al., 1991) (Biota, Wasser, Boden, 
Luft, Kombination von drei Bereichen). 
von PSM zu einer Kontamination des Grundwassers kommen 
kann, wurde erst später mit längerfristigen systematischen 
Überwachungsuntersuchungen begonnen. Wesentliche 
Impulse zur Aufklärung des Verhaltens von Agrochemikalien 
in der Umwelt durch Monitoring-Programme kamen in den 
80er Jahren aus den USA. Dort wurden im Auftrag der 
Environmental Protection Agency (EPA) und der American 
Society of Agricultural Engineers (ASAE) mehrjährige 
Untersuchungen durchgeführt (EPA, 1987; N1ELSEN und LEE, 
1987; P1vETZ und STEENHUIS, 1989; K1MBALL und GoooMAN, 
1989; LEONHARD et al., 1989). 
Allgemein konnte nachgewiesen werden, daß besonders bei 
oberflächennahen Grundwasserleitern und unter ungünstigen 
hydrogeologischen Bedingungen kein absoluter Schutz vor 
Kontaminationen gegeben ist. Es wurde belegt, daß die PSM­
Wirkstoffe im Boden in Abhängigkeit von der Bodenzusam­
mensetzung stark differierenden Bedingungen unterliegen, so 
daß eine Aussage zu ihrem Schicksal in der Umwelt nur durch 
komplexe Langzeitüberwachungen gemacht werden kann. 
Diese Erkenntnisse decken sich mit den neuesten Ergebnissen 
aus dem „Sofortprogramm Trinkwasser'· in den neuen Bun­
desländern (PucHERT, 1993; NESKE, 1993; GoRF, 1993). 
In der früheren DDR gab es Monitoringuntersuchungen im 
Rahmen des Global Environmental Monitoring System der 
UNO (GEMS) und in Forschungsprojekten. Letztere Ergeb­
nisse durften jedoch nicht veröffentlicht werden, weil sie der 
Geheimhaltung unterlagen (SCHMIDT, 1986). Eine erste 
zusammenfassende Bewertung der Belastung des Bodens und 
der Ökosysteme der ehemaligen DDR mit Pflanzenschutzmit­
teln gaben SCHMIDT und W1NKLER (1991). 
Als wesentliches Ergebnis war nach Auswertung des vorlie­
genden Datenmaterials zu erkennen, daß es nicht zu einem 
flächenhaften und massiven Eintrag der PSM in das Grund­
wasser kam, sondern der Kontaminationsvorgang an 
bestimmte konkrete geologische Bedingungen geknüpft ist. 
In einer Vielzahl von Abbaustudien hat sich gezeigt, daß in 
der Regel zum Ende der Vegetationsperiode keine bzw. 
geringe Restmengen in den oberen 0-10 cm des Bodens 
bestimmbar sind (PESTEMER, 1990). Trotzdem konnte infolge 
der verbesserten Analytik nachgewiesen werden, daß zum Teil 
auch nach sachgerechter Anwendung sehr kleine Mengen von 
PSM in tiefere Bodenschichten transportiert werden. Da hier 
die Abbau- und Sorptionsbedingungen z. T. erheblich ungün­
stiger als im Oberboden sind, müssen durch Langzeituntersu­
chungen mögliche Grundwasserkontaminationen aufgeklärt 
werden. 
Niederschlag 
Das Vorkommen von Pflanzenschutzmitteln in der Atmo­
sphäre und somit im Niederschlagswasser ist auf Winderosion 
und Verdampfung zurückzuführen. Dabei wird die Verdamp­
fungsrate im wesentlichen durch die physikalisch-chemischen 
Eigenschaften der Stoffe und durch die Temperatur und 
Windgeschwindigkeit bestimmt. Beim Übertritt vom Boden in 
die Atmosphäre wird die Volatilität der Pflanzenschutzmittel 
auch vom Wassergehalt des Kompartiments und der Konzen­
tration des Wirkstoffes beeinflußt. 
In Abhängigkeit von den Wirkstoffeigenschaften und Ver­
suchsbedingungen wurden von BoEHNCKE et al. ( L989) in 
Modelluntersuchungen Verflüchtigungsraten bis zu 90 % von 
der ausgebrachten Wirkstoffmenge abgeschätzt. Diese Aus­
tauschvorgänge sind zwischen den angrenzenden Phasen 
Pflanzen- bzw. Bodenoberfläche und Luft in den ersten Stun­
den nach der Applikation besonders intensiv. 
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In den bisherigen Monitori nguntersuchungen von S 1 EBERS 
et al . ( 199 1 ) , 0BERWALDER et  a l . ( 1 99 1 )  und STÄHLER ( 1 993) 
wurden i n  der Mehrzahl  der Fäl le Konzen t rat ionen von PSM 
zwischen < 0, 1 µg/1 und verei nzelt über 1 µg/1 im Niedersch lag 
i n  den Hauptanwendungsze i t räumen bestimmt .  Li ndan wurde 
von al len Autoren das ganze J ahr über nachgewiesen .  I n  
diesen Arbeiten ist auch d e r  Bezug zu weiteren nationalen 
bzw . i n ternat ionalen Depos i t ionsuntersuch ungen hergeste l l t  
worden . 
0BERWALDER ( 1992) versuchte , in seinem Monitoringpro­
gramm neben dem Vorkommen re levanter Pflanzenschutzmit­
tel im Niederschlag , ih re bio logische Wirkung im Verhä l tn i s  
zur  erm it te l ten Exposit ion an ausgewäh l ten  Landpflanzen ,  
e iner Wasserpflanze und  Wachteln abzuschätzen . Er  kam zu 
dem Ergebn is ,  daß sich in den meisten Fäl len erst Effekte 
ze igte n ,  wenn d ie  Exposi t ion um mehr a ls den Faktor 100 über 
dem Eintrag aus dem Niedersch lag lag .  
Moos 
Für eine real istische Einschä tzung des ökotoxikologischen 
Risikos einer Substanz im N aturhaushalt ist die Be lastung mit 
anthropogenen Stoffe n mögl ichst umfassend in al len Kompar­
t imenten zu erfassen und zu charakteris ieren . l m  Gegensatz zu 
den i n  der Literatur umfangreich zu fi ndenden U ntersuch un­
gen über den Eintrag von Pflanzenschutzmi t t e l n  i n  die Kom­
partimente Boden ,  Wasser und Luft sind Arbeiten über die 
Exposit ion von terrestrischen „Nichtz ie l" -Organismen se l ten 
zu finden , wobe i  Versuchsansätze und Ergebnisse zum Te i l  
kontrovers d i skut iert werden .  DEBus et a l . ( l 989) schl agen 
Pflanzen wie Moose , Flechten und Fich tennadeln a ls  Akku­
mulat ionsindikatoren insbesondere zur  Un tersuchung l ipoph i ­
l e r  organ ischer Luftschadstoffe vor .  
CALAMAR I  et al . ( 199 1 ) sch lußfolgern h i n gegen aus i h ren 
Untersuchungen über d ie g lobale Verte i lung von HCB , HCH­
l someren und D DT-Metabo l i ten , daß d i e  Rol l e  der Wurzel­
aufnahme vernachlässigbar und die Wahl der Pfl anzenart re la­
t iv unwicht ig sei . Kritisch beurteilt RE1SCHL ( l 988) feh lende 
Kenntnisse über Aufnahmewege und Akkumulat ionsverhal ­
ten von n icht l andwirtschaft l i ch genutzten Pflanzen . Ansätze 
über einen Vergleich der Pflanzen untere i nander und über die 
Bioakkumulat ion in der te rrestrischen Nahru ngskette gibt es 
u .  a. bei GAGG J und BAcc1 ( l985) , THOMAS ( 1984 ) ,  GAGG J et 
al . ( 1985) und BAcc1 et a l .  ( 1 990) . 
Innerha lb dieses Projektes erfolgte e i n  passives Mon itoring 
durch Beprobung von Moos der Art Hypnum cupressiforme.
Von Vorte i l  für e ine sinnvo l le  Erfassung der räumlichen Bela­
stung - zumindest mit chlorierten Kohlenwasserstoffen - s i nd  
d ie  überregionale Verbreitung des  Mooses , seine relativ hohe 
Resistenz gegenüber anth ropogenen Luft inhal tsstoffen ,  se i ne  
geringe Reakt ion auf  d ie  Veränderung der  Standortbedingun­
gen und d ie Fähigkei t ,  Veru nreinigungen über eine relat iv 
große Oberfl äche aus der Luft herauszufi l tern (THOMAS, 
1983) . 
Hinzu kommt ,  daß Moose im Gegensatz zu höheren Pflan­
zen keine Stomata besi tzen und so ke ine Regulationsmecha­
nismen gegen die Aufnahme von Luftschadstoffen haben 
(ARNDT et al . , 1 987) . 
Wesen t l ich für ein ganzjährig funktion ierendes Überwa­
chungssystem ist das Vorhandensein der Moose unabhängig 
von der Vegetationsperiode . Trotz der gerade bei dieser 
Moosart vorkommenden unterschiedl ichen Wachstumsformen 
(LfU Baden-Württemberg , 1993) spielte neben der unproble­
matischen und technisch wenig aufwendigen  Probenahme vor 
al lem eine mögl ichst gute Vergleichbarkei t  der Ergebni sse m i t  
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anderen i n  den alten Bundesländern erfaßten Daten e i ne 
Rol le  bei der Auswahl dieses Bioindikators . 
Auswahl  und Charakteristik der Probenahmestandorte 
Bei der Auswahl der Beprobungs- bzw . Versuchsstandorte 
waren unterschiedliche edaphische und hydrogeologische 
Bedingungen zu berücksicht igen .  Erst dadurch wird es mög­
l ich , besonders bei etwaigen Grundwasserkontaminat ionen , 
konkrete Schutzmaßnahmen für Regionals tandorttypen fest­
zulegen (GR01-1MANN , l 99 1 ) .  
Die Auswahl von Probenahmestandorten zur Überwachung 
von Pflanzenschutzmit te l rückständen i n  den relevanten 
Kompart imen ten Boden , Wasser ,  N iedersch lag und Pflanzen 
im  Land Brandenburg erfolgte sowohl i n  Gebieten mi t  i n tensi­
ver landwi rtschaftlicher Nu tzung als auch in B iosphärenreser­
vaten bzw . Naturschutzgebieten (Background ) und i n  urbanen 
Ballungsgebieten un terschiedlicher hydrogeologischer Prä­
gung. Es war j edoch techn i sch n icht immer mögl ich , a l le  
Substrate an al len Orten zu beproben .  Die  Entscheidung über 
die Wahl der Probenahmeorte für Boden und Moos war 
unkompliz iert .  Schwieriger gestal tete sie sich für die Nieder­
schlagsun tersuchungen . So mußte jeder N iederschlagsmesser 
so plaziert werden ,  daß er noch im Ei nfl ußbereich von Em it­
tenten ( l a ndwirtschaft l ichen Nutzflächen )  lag und andererseits 
e i ne Kontami nat ion durch Abt rift ausgeschlossen war. 
Weite rhin waren zuverl ässige Personen außerha lb der 
Dienststel le zu gewinnen ,  die die Samml ung und Lagerung der 
Niedersch läge übernahmen . Ein Zugang zu den Regen­
sammlern durch Unbefugte sollte ausgeschlossen wer­
den . 
Nicht unproblematisch war die Auswah l  der Probenahme­
punkte fü r G rundwasser .  Es mußte auf bereits vorhandene 
Pegel zurückgegriffen werde n ,  da das Abteufen von Bohrun­
gen bis zum Grundwasser aus finanzie l len Gründen n icht  
möglich war. Dabei  erwies es s ich als besonders vorte i lhaft ,  
daß die l andwirtschaft l i chen Betriebe d e r  ehemaligen DDR 
häufig über e igene G ru ndwasserbeobach tungspegel bzw . 
B runnen für die Beregnung verfügten .  D iese B runnen befan­
den sich i n  der Rege l in  unmi t te l barer N ähe der landwi rt­
schaft l ichen Nutzflächen , so daß ein d i rekter Zusammenhang 
zwischen oberirdi scher N utzung und Grundwasserkontami na­
tion hergestel l t  werden konnte . 
Eine Übersicht über die ausgewählten Standorte , i h re Cha­
rakterist i k  sowie die un tersuch ten Kompart i mente gibt Ta­
belle I .  
Auswahl  der Pflanzenschutzmittel 
Der Aufbau eines Moni toringprogamms zur Erfassung des 
räumlichen und zeit l ichen Verble ibs von PSM setzt d ie 
Beschränkung auf ein ige m arkante Verb indungen voraus .  
Weiterhin s ind  wegen der  außerordent l ichen Stoffül le Kenn t ­
nisse über  physikalisch-chemische E igenschaften ,  Verha l ten ,  
Anwendungsbereiche ,  Wirkungen i n  der  U mwelt ,  Metabo l i s ­
m us und Rückstände notwendig . Zum mi krobiel le n Abbau 
von PSM im Boden und ihren Nebenwirkungen auf M ikro­
organismen konnte auf e i n e  Arbei t  von D0Msc1-1 ( 1 992) 
zurückgegri ffen werden .  
Auf de r  Grundl age de r  Anwendungshäufigkeit , Aufwancl ­
menge , Persistenz sow ie möglicher ökotoxikologischer Rele­
vanz wurden folgende Wirkstoffgruppen ausgewählt : Phen­
oxyal kansäuren, chlor ierte Kohlenwasse rsto ffe und phos­
phororganische Insekt iz ide , Triazine sowie ausgewäh lte poly­
aromat i sche Koh lenwasserstoffe (B E 1Tz et a l . , 1 99 1 ) .  
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Tab. l. Übersicht der ausgewählten Standorte 
Probenahmeort 
Neuglobsow 
Hohenfinow 
Kriclow 
Kleinmachnow 
Ruhlsdorf 
Niedergörsdorf 
Berlin-Dahlem 
Drectz 
Neurüdnitz 
Zäckericker 
Loose 
Neuburxdorf 
Güterfelde 
Damsdorf 
Burglehn 
Joachimsthal 
Falkenrehde 
Kompartiment 
B.G,N,M 
N 
N 
N,M 
N,M 
N,M.O 
N 
B.G. M 
B,G 
B.G
B,G, M 
B,G 
B,G. M 
B,G, 
M 
M 
M 
Standortcharakteristik 
Background-Gebiet 
intensive Landwirtschaft am 
Rande eines Naturschutzgebietes 
intensive Landwirtschaft in der 
Nähe eines ACZ 
Stadtrandgebiet 
intensive Landwirtschaft 
intensive Landwirtschaft 
Stadtgebiet 
intensive Landwirtschaft 
intensive Landwirtschaft 
intensive Landwirtschaft 
Flächcnstillegung nach inten­
siver Landwirtschaft 
Versuchsfeld der ehemaligen 
BZA Kleinmachnow 
Obstanbaugebiet 
intensive Landwirtschaft am 
Rand eines Biosphärenreser­
vates 
Biosphärenreservat 
intensive Landwirtschaft 
Boden, Moos. Grund. Oberflächen- und Niederschlagswasser 
ACZ- Agrochemisches Zentrum 
BZA - Biologische Zentralanstalt Kleinmachnow 
Abbildung 2 verdeutlicht die Dominanz des Herbizideinsat­
zes in der Landwirtschaft der ehemaligen DDR (Stand 1989), 
wobei die chlorierten Aldehyde gemeinsam mit dem Carbon­
säurederivat Dalapon, die in hohen Aufwandmengen einge­
setzt wurden, an der Spitze liegen. Es folgen Chlorate, als 
Sikkanten bzw. nichtselektive Herbizide. Auf Grund der 
Anbaustruktur im Land Brandenburg war für die Überwa­
chungsuntersuchungen die Einbeziehung der Phenoxy­
alkansäuren, die vorrangig der Unkrautbekämpfung in 
Getreide dienten, sowie die Triazine, insbesondere Atrazin 
und Simazin, die in Mais und Obstanlagen und in Kombina­
tion mit Prometryn auch in Getreide und Kartoffeln appliziert 
wurden, sinnvoll. Im Getreide fand auch das untersuchte 
Nitrofen seinen Haupteinsatzbereich, das darüber hinaus 
ebenfalls im Raps zum Einsatz kam. Bei den Insektiziden 
wurde die im Jahre 1980 mit 61 Prozent bestehende Dominanz 
der chlorierten organischen Insektizide durch die phosphor­
organischen Insektizide (1989 ca. 75 % ) abgelöst. Aus der 
17% 
So 
9% 
Ca 5% 
So 15% 
Ha 3% 
Al 32% 
Tr 5% 
Ch 21% 
Ni 3% 
Ph 15% 
Le 1% 
Abb. 2. Anteil der Herbizide an den bereitgestellten PSM und ihre 
weitere Aufsplittung in Wirkstoffe bzw. -gruppen (nach BEITZ et al., 
1991) (Herbizide. Fungizide, Insektizide, Sonstige, Carbonsäuren, 
Harnstoffderivate, chlorierte Aldehyde, Triazine, Chlorate, Nitrofen, 
Phenoxyalkansäuren. Lenacil). 
letztgenannten Wirkstoffgruppe erfolgte die Auswahl von 
Dimethoat und Parathion-methyl als häufig verwendete DDR­
Produkte. 
Obwohl DDT nach 1976 nur noch im Forst, im Holzschutz 
und zur Zwiebelinkrustierung, Methoxychlor und Lindan im 
Raps und im eingeschränkten Maße in Kartoffeln sowie Endo­
sulfan in speziellen Fällen im Obstbau und gegen Blattläuse in 
Ackerbohnen zum Einsatz kamen, waren und sind sie u. a. 
durch ihre Persistenz von besonderer Bedeutung und wurden 
deshalb in die Untersuchungen einbezogen. 
Neben den PSM wurden zwei Vertreter der ubiquitär ver­
breiteten polyaromatischen Kohlenwasserstoffe (Fluoranthen 
und Phenanthren) in den Niederschlagsuntersuchungen analy­
siert, um Ausbreitung und Verbleib der unterschiedlichen 
Verbindungsklassen zu vergleichen. 
Festlegung der Probenahmeintervalle 
Da die Istbelastung der Kompartimente nicht durch eine 
einmalige Beprobung erfaßt werden kann, wird vorgeschla­
gen, in Intervallen vor, während und nach der Vegetationspe­
riode die Proben zu entnehmen. In Tabelle 2 ist das vorgese­
hene Probenahmeregime dargestellt, das die Besonderheiten 
von speichernden (z.B. Boden, Moos) bzw. vermittelnden 
Matrices (Wasser, Niederschlag) berücksichtigt. 
Die Ergebnisse der Untersuchungen und Schlußfolgerungen 
für ein Nachzulassungsmonitoring von PSM werden Gegen­
stand weiterer Publikationen sein. 
Tab. 2. Geplantes Probenahmeregime 
Kompartiment 
Boden 
Moos 
Niederschlags­
Grundwasser 
Danksagung 
Monat 
01 02 
X X 
03 04 OS 
1-1
1-I
X X X 
1-l 
06 07 08 09 10 11 12 
1-1 l--1 
1-1 l--I 
X X X X X X X 
I--1 
Unser Dank gilt dem Ministerium für Umwelt, Naturschutz 
und Raumordnung Brandenburg für die finanzielle Unterstüt­
zung des Forschungsvorhabens FM/H/92-338.14/38-20. 
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